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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

-Sich unter dem 18 . v . M. gnädigst bewogen gefunden,
- ie Revisionsassistenten Albert Rothenacker und Ludwig
tzon Nida bei der Generalintendanz der Großherzog¬
lichen Civilliste zu Revisoren zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzhevzog haben
Sich unter dem 18. v . M. gnädigst bewogen gefunden ,
- en Kanzlisten Ludwig Prieur bei der Generalintendanz
4>er Großherzoglichen Civilliste zum Expeditor zu ernennen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 31 . Juli .

Die Bonlangisten können , wie sie sich auch drehen und
« enden , die Niederlage ihres Parteichefs bei den Gene -
'rathswahlen nicht verschleiern . Als die Hiobsposten aus
Her Provinz eintrasen , suchte die boulangistische Presse
die erlittene Wahlniederlage dadurch zu maskiren , daß sie
erklärte , es komme nicht dvrauf an , wie oft General
Boulanger gewählt sei , sondern wie viele Stimmen im
Ganzen für ihn abgegeben wurden . Nun liegt das Re¬
sultat der Stimmenzählung vor und man ersieht daraus ,
daß im Ganzen 1500000 republikanische , 600000 kon¬
servative und 158 000 boulangistische Stimmen abgegeben
ivorden sind . Die Schätzung des Wahlresultates nach
den abgegebenen Stimmen gestaltet sich somit für die
Republikaner viel günstiger , als die Feststellung der
Wahlen selbst ; für den Boulangismus muß es aber als
« in Armuthszeugniß gelten , daß er es trotz der kolossalen
Anstrengungen — deren Kosten vom „ Siocle " vielleicht
nicht zu hoch mit 2 Millionen Francs veranschlagt werden
— nur auf etwas über anderthalb hunderttausend Stimmen
gebracht hat . In Clermont -Ferrand hat Boulanger nur
P61 , der Republikaner Pommerol aber 3 050 Stimmen
erhalten . Das Departement Vaucluse , dessen Vertreter
Naquet im Senat , Laguerre und Saint Martin in der
Kammer sind, erwies sich minder boulangistisch , als diese
Herren ; denn Avignon gab ihrem Gönner nur 1076 ,
dem Republikaner Ravand hingegen 2161 Stimmen . In
Galais erhielt Boulanger nur 785 , sein Gegner , ein
sozialistischer Radikaler , 1 204 Stimmen .

Drei Sitzungen , von denen die letzte allein acht Stun¬
den in Anspruch nahm , hat das englische Unterhaus auf
die Berathung der Apanagenvorlage verwendet . Der
Ausgang der Berathung ließ sich mit Sicherheit vorher¬
gehend weder für den Antrag des Radikalen Labouchore
noch für den des Liberalen Morley lag die geringste
Aussicht auf Annahme vor , da die Regierungsparteien
sich schon im Ausschüsse über ihre Haltung verständigt
hatten , wogegen die Opposition das Schauspiel der größ¬
ten Uneinigkeit bot . So erscheint es selbstverständlich ,
daß , nachdem der Laboucheresche Vorschlag mit 389 gegen
116 und der Morleysche Antrag mit 355 gegen 134
Stimmen abgelehnt worden war , die Beschlüsse des Aus¬
schusses auch im Plenum durchgingen . Die Opposition

hat sich in den der Apanagenfrage gewidmeten Tagen nicht
mit Ruhm bedeckt . Ihr Verhalten war durchaus nicht
das einer großen staatsmännischen Partei ; es zeigte sich
bei dieser Gelegenheit mit einer früher kaum jemals in
diesem Maße beobachteten Deutlichkeit , wie in der libe¬
ralen Partei seit dem Austritte der liberalen Unionisten
das radikale Element sich mehr und mehr vorgedrängt
hat . Früher bildeten Lord Hartington , Goschen nnd die
anderen gemäßigten Liberalen ein Gegengewicht zu dem
linken Flügel der Partei ; seit sie sich von Gladstone ge¬
trennt haben , ist in dem Reste der liberalen Partei der
Schwerpunkt immer weiter nach links verlegt wchjhen.
Gladstone selbst vermochte sich diesem Zuge nach links
nicht zu entziehen ; man kann aus der englischen Parla¬
mentsgeschichte der letzten Jahre mehr als ein Beispiel
dafür entnehmen , daß er in seinen Ansichten sich gegen
früher den extremen Bestandtheilen der liberalen Partei ge¬
nähert hat , aber selbst mit diesen Zugeständnissen an den
linken Flügel der Partei vermag er seine Führerschaft
in der letzteren nicht unversehrt aufrecht zu erhalten .
Die Abstimmung über den Antrag Labouchere lieferte
in besonders augenfälliger Weise den ziffermäßigen
Beweis dafür , daß viele von seinen Parteigenossen
sich in entscheidenden Fragen seinem Einflüsse ent¬
ziehen . Der Radikalismus hat in der englischen libe¬
ralen Partei , seit der rechte Flügel derselben abgefallen
ist und das Ministerium Salisbury unterstützt , bereits
in dem Maße an Gewicht gewonnen , daß einem beträcht¬
lichen Theile der Anhänger Gladftone 's die Haltung des
„ großen Greises " selbst in der Apanagenfrage zu zahm
war , obgleich Gladftone 's Auftreten in der Angelegenheit ,
in der er erst 4 000 Pfund von der Apanage des Prin¬
zen von Wales abhandelte und dann auch die verblei¬
benden 36 000 Pfund von besonderen Zusicherungen der
Regierung abhängig machen wollte , doch auf die Mehr¬
heit der Engländer den Eindruck des Kleinlichen macht .
Die Kosten der fürstlichen Repräsentation kommen in letz¬
ter Linie ja immer dem Ansehen des Landes zu gute ,
und gerade in England hat man das stets am klarsten
begriffen und am meisten danach gehandelt . Wenn Herr
Labouchere zur Vertheidigung seines Antrages darauf
hinwies , daß den Amerikanern ihr Präsident so viel
billiger zu stehen kommt , als den Engländern ihr Hof ,
so zeigt das eine Verkennung des Unterschieds in den
Verhältnissen , die in dem Munde eines bekannten und
einflußreichen Parlamentariers sehr befremdend wirkt .
Und wenn trotzdem Gladstone mit der Kraft feiner Be¬
redsamkeit und mit seinem persönlichen Einfluß nicht ver¬
hindern konnte, daß ein Theil seiner Anhänger den An¬
trag Labouchere unterstützte , so zeigt das eben , daß er
dem Vordringen des extremen Elementes in der Partei
nicht mehr gewachsen ist. Diese Erfahrung hat der Be¬
rathung über die Apanagenfrage eine politische Be¬
deutung gegeben , die nicht unterschätzt werden darf .
Uebrigens wird die Apanagenangelegenheit noch wieder¬
holt das Unterhaus beschäftigen, da Storey in der gestri¬
gen Sitzung angekündigt hat , daß er die Vorlage auch
in den weiteren Stadien bekämpfen werde .

In einer konservativen Parteiversammlung zu Bir¬
mingham hat sich Lord Randolph Churchill , der bekannte
englische „Tory -Demokrat ", gestern zu Gunsten der Räu¬
mung Egyptens , die in angemessenen Zwischenräumen er¬
folgen soll , ausgesprochen . Lord Randolph sagte , Frank¬
reich und die Türkei würden in diesem Falle England
wichtige Zugeständnisse machen ; im andern Falle würde
England genöthigt sein , bei einem etwa eintretenden
europäischen Kriege sowohl seine Okkupationstruppen in
Egypten wie seine Mittelmeerflotte zu vervierfachen .
Churchill sprach hier eine Privatansicht aus ; es ist be-
kannt , daß er innerhalb der konservativen Partei eine
Ausnahmestellung einnimmt und in wichtigen Fragen von
der in der konservativen Partei herrschenden Meinung
abweicht . Was insbesondere seine Abneigung gegen die
Verstärkung der Flotte und seine Ansicht betrifft , daß
England in erster Linie stets den Gesichtspunkt festhalten
müsse, sich vor Allem zu hüten , was das Land bei einem
europäischen Kriege in Mitleidenschaft ziehen könnte , so
steht er hierin sogar der liberalen Opposition viel näher
als der konservativen Partei . Er vertritt weder die
Partei , die jetzt die herrschende ist , noch besteht irgend
welche Gemeinschaft zwischen Churchill und der Regie¬
rung , gegen die Lord Randolph zuweilen sogar feindlich
auftritt . Wie das Ministerium Salisbury über die ihm
zugemuthete Räumung Egyptens denkt , hat es im Ver¬
laufe der mit Frankreich wegen der Umwandlung der
egyptischen Schuld geführten Verhandlungen gezeigt ; es
denkt weniger als je an den Rückzug der englischen
Truppen , der unter den gegenwärtigen Verhältnissen
allerdings kaum ausführbar wäre .

Die Ausbeute an Eichen - und Buchenrinde in Deutsch¬
land ist verhältnißmäßig sehr gering , so daß nur ein geringer
Theil des Bedarfs der deutschen Lederfabrikation gedeckt werden
kann . Wie die statistischen Auszüge Nachweisen, sind im Jahre
1887 nicht weniger wie für 22 ^ Millionen Mark Gerbstoffe in
Deutschland eingefübrt worden . Es bedarf daher keiner weiteren
Ausführung , wie wichtig die Entdeckung des Professor Eitner in
Wien , welcher den Gerbstoff aus der Fichten - und Kiefernadel
extrahirt hat , werden kann . Es ist hiermit gerade für Deutsch¬
land , welches ja bekanntlich sehr ausgedehnte mit Nadelholz be¬
deckte Flächen besitzt , eine fast unerschöpfliche Quelle von Gerb¬
stoff gefunden . Wie die „Berl . Polit . Nachr .

" einer Mittheilung
des Patent - und technischen Bureaus von Richard Luders in
Görlitz entnehmen , liegen die Verhältnisse für die Errichtung
von bezüglichen Fabriken insofern sehr günstig , als in dem
Rindenabfall der Cellulosefabriken , für welche derselbe zur Ge¬
winnung eines reinen Produkts ungeeignet ist , ein außerordent¬
lich billiges Rohmaterial in unerschöpflichen Mengen vorhanden
ist . Professor Schrödter , welcher bereits ein für den Großbetrieb
vorzüglich geeignetes Verfahren zur Gewinnung des Gerbstoffes
aus diesem Material gegeben hat , berechnet, daß aus dem Ma¬
terial der Holzstofffabriken jährlich Millionen an Gerbstoff ge¬
wonnen werden können.

Deutschland.
* Berlin , 30 . Juli . Nach einer telegraphischen Mel¬

dung aus Wilhelmshaven wohnten Ihre Majestäten der
Kaiser und die Kaiserin heute Nachmittag um 3 Uhr

Tante Hauptmann . A-Ku-
25 ) Von Th . Almar . (Fortsetzung . )

Kaum hatte sich die Thür hinter ihr geschlossen , als Frau
von Osten krampfhaft den Arm ihrer Dienerin faßte .

„ Susi , was für Briefe sind angekommen ? "

„ Ich weiß es nicht , gnädige Frau "
, sagte die Alte lauernden

Blickes .
„Er rief sic fort von mir und wußte , daß sie meine Pflegerin . —

Susi , diesen Zustand ertrage ich nicht länger ! Ich konnte mich
unter seinem Argwohne , unter seinem stummen Vorwurf ver¬
zehren , konnte täglich auf ' s Neue um seine Liebe betteln ; aber
fühlen , qualvoll denken , sein Herz wende sich einer Anderen zu ,
Las geht über meine Kraft . O , mein Gott , habe ich denn nicht
der Leiden genug !"

„Ich sagte der gnädigen Frau schon am ersten Tage , daß dieses
Fräulein Baleska ein Unglück für unser Haus sei . Und ich
wünsche wohl , die gnädige Frau hätten alles das gesehen , was
ich schon habe sehen müssen . Die wird den Herrn Oberst noch
ganz von der gnädigen Frau trennen !"

„Schweig , Du Unglücksprophetin . Sie sollte mich von ihm ,
- er mir Alles auf Erden , trennen können ? Schon fühle ich ,
wie diese bloße Vorstellung mein Blut erstarrt !"

„ Die hochmüthige Person muß aus dem Hause , gnädige Frau ,
- ann kann wieder Alles gut werden . O , ich habe sie gleich durch -
fchaut und meine Karten haben nicht gelogen . Ich legte sie, noch
ehe das Fräulein in unser Haus kam , und da stand : Durch eine
fremde Person werde Kummer und große Veränderung kommen ."

„Schweig von dem albernen Spiel Deiner Karten, " sagte Frau
von Osten gereizt . „Ich kann das Mädchen nicht für schuldig
chatten ; ihre Neigung zu mir ist unverkennbar .

"

„ Ist Schein , ist Berechnung , gnädige Frau ."

„Susi wahre Deine Zunge , wenn Du von Deinem Herrn
sprichst . Gib mir Beweise von dem , was Du sprichst . Er ist
auch in meiner Gegenwart aufmerksam gegen sie . Auch hat sie

die Gabe , zu unterhalten und zu fesseln — und ach , es liegt so
viel in ihrem Wesen , in ihrem schönen Gesicht , in dem Wohl¬
klang ihrer Stimme , das auch mich auzieht und fesselt. "

„ In ihrem bischen Gesicht , in ihrer scheinheiligen Unschulds¬
miene liegt 's !" rief die Alte zornig . „ Die gnädige Frau ver¬
langen Beweise von ihrer Schuld . Vielleicht stehen sie da drin ;
ich habe das Papier auf der Erde gefunden .

"
Triumphirend reichte sie ihrer Herrin den letzten Brief der

Tante Hauptmann hin, den sie Valeska entwendet hatte .
„ Ich kann nicht lesen , was darin steht , aber in dem Papier

muß was stecken , denn sie bat es immer und immer wieder ge¬
lesen ."

„ Sie muß fort, " murmelte die Unheimliche draußen . „ Ich Haffe
sie : denn hier im Hause hat sie Alle behext und von meiner Frau
laß ich mich nicht verdrängen ! Wenn ich nur lesen gelernt hätte ,
dann wüßte ich , was in dem Brief steht."

Frau von Osten hielt den Brief , den ihr Susi förmlich auf¬
gedrängt , lange in ihren Händen , ohne einen Blick darauf zu
werfen . Sie dachte an den streng rechtlichen Gatten und fühlte
seinen Tadel , fremde Briefe zu lesen.

„Horch , war dort kein Geräusch, " ries die unglückliche Frau
aufspringend , indem sie sich ängstlich nach allen Seiten umblickte .

„Nein , hier im Zimmer ist Niemand , und nur mein eigenes
Entsetzen läßt Gespenster umher huschen. — Doch ich will lesen . "

Fieberhaft knitterte das Papier in ihren Händen ; ihr Blick fiel
auf die Unterschrift : „Deine Elise Heller .

"
Mit einem dumpfen Schrei sank sie zu Boden ; aber sie war

nicht bewußtlos . Sie richtete sich halb auf den Knieen wieder
auf und sah starr auf das Papier .

„Vereinigt sich denn Alles , um meinen Geist zu verwirren .
Elise Heller — O . süßer , lieber Name meiner unvergeßlichen
Mutter ! — „ „ Meine geliebte Elise, " " so höre ich noch den
theuren Vater sie anreden . — Wie sich die Tage meiner Kindheit
beleben. — Ich sehe das hohritsvolle Antlitz meines Vaters , die
liebenden Augen meiner Mutter — sie waren nur ein Leben . —

Ich habe nie geglaubt , daß es noch Menschen in der Welt gebe,
die diese theuren Namen führen könnten. Und Valeska steht in
Freundschaft mit einer solchen Frau . Ich will doch gleich zu ihr ,
sie soll mir von Elise Heller erzählen .

"
So viel Macht hat Erinnerung an die Liebe einer theuern

Mutter , an die Verehrung für einen unvergeßlichen Vater , daß
sie bei dieser gemüthsbewegten Frau jede andere Leidenschaft ver¬
gessen macht . Sie fühlte auch keine Schwäche , keine Schmerzen ,
als sie sich ohne Hilfe einer Dienerin ankleidete , um schnell zu
Valeska und ihrem Mann zu kommen.

Inzwischen war Valeska säst mit wankenden Knieen dem Rufe
des Oberst gefolgt . Seit dem letzten Brief von Tante Haupt¬
mann war sie nicht wieder mit ihm allein gewesen Auch hatte
sie es zu vermeiden gesucht, ihm eine Erklärung ihrer auffallen¬
den Zurückhaltung zu geben, jetzt mußte es geschehen , es war un¬
vermeidlich .

Sie trat in das Zimmer ; der Oberst saß am Schreibpult und
nickte ihre freundlich zu .

„ Sie haben befohlen , Herr Oberst !"

„Und warum muß ich erst befehlen ? Sonst war es anders . "

„ Herr Oberst !"

„ Geben Sir mir doch noch einen fremdartigeren Titel . Sagen
Sie doch Kolonel oder General , so hätte ich wenigstens ein kleine-
Recht , Sie zu bestrafen . Was bewegt Sie ? liebe Valeska !
Warum zeigen Sie sich so fremd gegen mich ? Sie haben Ihren
Lehrer fortgeschickt, macht Ihnen das Malen keine Freude mehr ?
Ihre Augen sind matt ; das kann nur vom Weinen sein . Und
warum wollen Sie mich nicht ansehen, warum schlagen Sie die
Augen nieder ? Mir war immer so wohl, wenn ich dahinein sah ."

„ Sprechen Sie nicht so , Herr .
"

„Und warum soll ich die Wahrheit nicht sagen ? Habe ich Ihnen
je wehe gethan ? Was bedrückt Ihr Herz ? "

„ Ich habe Gram .
"

„ Einen Gram , den ich wissen soll ? "

(Fortsetzung folgt .)

»



an Bord des „Mars " dem vorzüglich ausgefallenen
Schwimmfeste bei . Das Manöver - und das Schulge¬
schwader gingen Nachmittags um 5 Uhr nach der Außen -

jahde in See .
— Mehr und mehr wenden sich die Gedanken und

Interessen der Reichshauptstadt der Ankunft des Kaisers
Franz Josef zu . Das voraussichtliche Fehlen alles

offiziellen Gepränges ändert daran nichts . Je Pietät¬
voller die Berliner das Empfinden des bewährten Bun¬

desfreundes Kaiser Wilhelms zu ehren wissen, desto weni¬

ger wollen sie es sich nehmen lassen , den Mangel äußer¬
licher Veranstaltungen durch einen um so wärmeren und

herzlicheren Volksempfang zu ersetzen. Dies ist die Stim¬

mung , welche in allen Schichten der Berliner Einwohner¬
schaft ausnahmslos vorherrscht .

— Ueber die Feier der Fahnenweihe in Wil¬

helmshaven berichtet die „ Nordd . Allg . Ztg .
" unter

dem Datum des 29 . Juli folgende Einzelheiten :
Um 10 Uhr begaben sich die Majestäten nach dem Stations¬

chefgebäude , woselbst die Nagelung der Fahne des 2 . Seebatail¬

lons stattfand . Zeugen des feierlichen Aktes waren Seine Kö¬

nigliche Hoheit Prinz Heinrich , der Herzog von Mecklenburg ,

die Suite Seiner Majestät , die Admirale und Stabsoffiziere .

Kurz nach 12 Uhr erfolgte die feierliche Weihe der neuen Fahne

auf dem Adalbertplatz : auf der Westseite desselben war der

Altar errichtet , welcher durch eine rothe Sammetdecke mit rothem

Kreuz überdeckt war , das Zeltdach desselben bildete die Flagge

des kommandirenden Admirals , die äußeren Seiten waren durch

Flaggen und Grün dekorirt . Um den Altar hatten sich in zwei

Halbkreisen sämmtliche Offiziere der Garnison gruppirt , neben

dem Altar die Damen der Offiziere und geladenen Gäste ; die

Offiziere trugen Galauniform . An der Nordseite der Adalbert¬

straße war das 2 . Seebataillon in Zügen aufmarschirt , die Uni¬

form der Mannschaften war blauer Rock , Czako mit Fedcrbusch

und weiße Hosen , die Offiziere trugen blaue Hosen mit breitem

Goldstreifen . Um 12 Uhr IS . Min . erschienen die Majestäten .

Der Kaiser nahm zunächst die Parade über das Bataillon ab

und musterte genau die Richtung der einzelnen Glieder . Die

Mannschaften brachten dem Kaiser , während die Spielleute den

Präsentirmarsch und die Nationalhymne intonirten , ein Hurrah .

Die Kaiserin , begleitet von Frau Viceadmiral Paschen , zwei

Hofdamen , sowie dem Prinzen Heinrich , schritt langsam zum

Altar , woselbst Stühle aufgestellt waren , welche die hohe Frau

jedoch nicht benutzte . Die Kaiserin trug ein olivengrünes Sam¬

metkleid mit Goldstickerei , der Kaiser die Uniform des Seebatail¬

lons und das breite Orangeband des Schwarzen Adlerordens .

Die Suite des Kaisers nahm an der rechten Seite des Altars

Aufstellung . Seine Majestät trat hierauf vor die Front des

Bataillons und hielt eine kurze schneidige Ansprache an dasselbe ,
- es Inhalts , daß mit dem Wachsen der Marine seit den ^ Or

Jahren auch das Seebataillon eine Vermehrung erfahren habe

und jetzt zu einem größeren selbständigen Truvventhcil heran¬

gewachsen sei . Er sei bereits durch seinen hochseligen Großvater
in intime Beziehung zu dem Seebataillon getreten und freue

sich, dem neuformirten 2 . Bataillon heute eine Fahne verleihen

zu können , welche der Truppentheil hoch in Ehren halten solle .

Hierauf trat der Chef des 2 . Seebataillons , Major Gresser » be¬

gleitet von den Lieutenants v . Ende und v . Esch , welche zu bei¬

den Seiten gingen , mit der neuen Fahne aus dem Portal des

Stationschefgebäudes und schritt zum Altar , woselbst auf einen

Wink des Kaisers die Fahne einem Unteroffizier übergeben wurde

und die beiden Offiziere nach ihren Zügen marschirten . Jetzt be¬

trat Marineoberpsarrcr Langheld die Kanzel und segnete in kurzer

feierlicher Rede die neue Fahne ein . Nach Beendigung dieses feier¬

lichen Aktes erfolgte der Parademarsch des Seebataillons in Zügen
mit aufgepflanzten Seitengewehren vor den Majestäten . Voran ,

schritt der kommandirende Admiral Frhr . v . d . Goltz , ihm folgte

der Viceadmiral Paschen , dann der Inspekteur der Marine¬

infanterie , Oberst v . Roques , und endlich der Kommandeur des

Bataillons . Major Gresser . Seine Majestät schien sichtlich zu¬

frieden mit der strammen Haltung der Mannschaften und drückte

nach Beendigung des Parademarsches den Admiralen , nament¬

lich aber dem Oberst v . Roques und dem Major Gresser seinen

Persönlichen Dank aus . Kurz darauf verabschiedeten sich die

Majestäten von den anwesenden Offizieren und begaben sich nach

dem Stationschefgebäude zurück .
— Die irrthümliche Nachricht , daß Italien von der

Blokade der ostafrikanischen Küste zurückgetreten
sei, entstand dadurch , daß das dort stationirte Kriegsschiff
zurückberufen wurde , um — durch ein anderes ersetzt
zu werden . Letzterer Umstand wurde in Folge eines
Mißverständnisses auf Seite des Kommandeurs des erst¬
genanntes Schiffes erst nachträglich bekannt .

— Nach erfolgter Abreise des Grafen Bismarck
nach Wilhelmshaven hat der Unterstaatssekretär Graf
Berchem die Leitung der Geschäfte im Auswärtigen
Amte übernommen .

— Der diplomatische Agent I . C . Dinyara traf
heute Vormittag , aus Sofia kommend, in Berlin ein .

— Der österreichische Unterrichtsminister v . Gautsch
ist heute früh von hier nach Wien zurückgekehrt .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 30 . Juli . Seine Majestät der Kaiser hat den

Landtagsabgeordneten Georg Fürsten Lob ko nutz zum
Oberstlandmarschall im Königreiche Böhmen ernannt . —

Der Umstand , daß die „Wiener Zeitung " die Ernennung
des Landmarschalls von Böhmen , aber nicht die des Stell¬
vertreters veröffentlicht , wird mehrfach auf seitens der

Regierung einzuleitende Ausgleichsversuche gedeutet ; wenn

dieselben Erfolg hätten , soll ein deutscher Stellvertreter
ernannt werden . So versichern wenigstens verschiedene
Blätter .

Frankreich .
Paris , 30 . Juli . Der Schah von Persien ist heute

Nachmittag um 4 Uhr hier eingetroffen und wurde von
einer großen Menschenmenge in den Straßen der Haupt¬
stadt sympathisch empfangen . Regimenter aller Waffen¬
gattungen bildeten Spalier vom Bahnhof durch die Champs
Clysees bis zur Rue Kopenic , wo das für den Schah
bestimmte Palais liegt . Präsident Carnot , bei der Fahrt
nach dem Bahnhof von der Volksmenge lebhaft begrüßt ,
hatte mit dem Ministerpräsidenten Tirard , dem Minister
des Auswärtigen , Spuller , und dem Kriegsminister Frey -

cinet den Schah bei dessen Ankunft begrüßt und fuhr mit
ihm in demselben Wagen nach dem Palais . Der Präsi¬
dent geleitete den Schah in die für ihn bestimmten Räume
und verweilte noch etwa 10 Minuten bei ihm , woraus
um o ' /i Uhr der Schah sich in 's Elysäe begab , um Herrn
Carnot einen halbstündigen Gegenbesuch abzustatten . —
Die mehrfach verbreitete Nachricht , der französische Mi¬
nister des Aeußern habe von der italienischen Regierung
Erklärungen verlangt wegen der Verhaftung des Lieu¬
tenants de Grandmaison , ist nach einer Mittheilung der

„Agence Havas " falsch . (Solche Erklärungen zu fordern ,
wird Herr Spuller auch höchstens erst dann in der Lage
sein, wenn sich die Schuldlosigkeit des verhafteten Offi¬
ziers ergeben sollte . Einstweilen lastet auf Herrn v . Grand¬
maison noch ein recht dringender Verdacht der Spionage .
Was zu dem von der „Agence Havas " dementirten Ge¬

rüchte Veranlassung gegeben hat , ist um so weniger ver¬

ständlich , als die italienischen Behörden dem verhafteten
Offizier alle mit der sorgfältigen Bewachung desselben
verträgliche Rücksicht angedeihen lassen .)

Großbritannien .
London , 30 . Juli . Das Unterhaus nahm in der ersten

Lesung die Apanagebill abstimmungslos an ; Abgeord¬
neter Storey erklärte , er habe die Absicht , die Bill in
allen weiteren Stadien zu bekämpfen . — Eine Depesche
der „Morning Post " aus Alexandria erklärt die Lage in

Oberegypten , wo starke Sympathien mit den Der¬

wischen vorhanden seien , für sehr ernst . Die letzteren
drängen jetzt auf der Ostseite des Nil mit erheblichen
Streitkräften vor , und die „ M . P .

" zweifelt , daß die
den^ Engländern befreundeten Wüstenstämme sie aufzu¬
halten im Stande seien ; es müßten noch mehr englische
Truppen nach Egypten gesandt werden . Die große Masse
von Sklaven , Sklavinnen , Kindern und „Schlachten¬
bummlern "

, welche Wad - el- Jumi mit sich führe , etwa
9 000 auf 2 - bis 3 OM streitbare Männer , erklärt ein Te¬

legramm der „Times " aus Assuan daraus , daß die Der¬

wische die Einwohnerschaft aller Ortschaften , durch welche
sie kommen , mit sich zu schleppen Pflegen , um sie als

Träger , Wasserholer rc . zu verwenden . Kleine Scharen
von Derwischen rücken immer noch aus dem Süden nach .
Es läßt sich zu dem obigen nichts bemerken , als daß die

englischen Nachrichten aus Oberegypten immer noch merk¬

würdig dunkel und verworren klingen .

Rußland .
St . Petersburg , 30 . Juli . Die Vermählung des

Großfürsten Peter Nikolajewitsch mit der Prinzessin Mi -

lrtza von Montenegro ist auf den 7 . August festgesetzt. —

Der Zustand des Großfürsten Konstantin Nikola¬

jewitsch hat sich wieder gebessert . Das neueste Bulletin
über das Befinden des Großfürsten , welches die behan¬
delnden Aerzte , Akademiker Professor Merschejewski und
vr . Dmitrijew gestern Vormittag in Pawlowsk unter¬

zeichnet haben , lautet dahin , daß die Körpertemperatur
und der Puls normal sind , die Beweglichkeit des ge¬
lähmten Beines langsam , aber stetig zunimmt . — Die

„Nordische Telegraphenagentur
" versichert , die von der

„Wiener Allgem . Ztg .
" gebrachte Nachricht über einen

angeblichen Defensivvertrag zwischen Rußland
und Frankreich sei völlig tendenziös und unbegründet .

(Wir haben in Voraussicht dieses Dementis von der

Meldung der „W . A . Z .
" keine Notiz genommen .)

Rumänien .
Bukarest , 30 . Juli . Bei den Stichwahlen für zwei

Senatssitze wurden der ehemalige Minister Bratiano
und ein konservativ - liberaler Kandidat gewählt . (Die

Wahl , welche durch den Sieg Ivan Bratiano 's eine be¬

sondere Bedeutung erlangt hat , fand im Regierungsbezirk
Gorjiu statt . Wegen Raummangels mußten wir es uns

für morgen Vorbehalten , die Tragweite der in Gorjiu
von der Regierungspartei erlittenen Niederlage zu be¬

sprechen .) — Heule sind hier die Ratifikationen der ru¬

mänisch - französischen Markenschutzkonvention
ausgetauscht worden . Die Konvention tritt in drei Wochen
in Kraft .

Serbien .
Belgrad , 30 . Juli . Nach einer Meldung der „Polit .

Korresp .
" geht König Milan mit dem Regenten Beli -

markowitsch und den Ministern Gruitsch und Tauschano¬
witsch nach Vranja , um mit Ristitsch , welcher bekanntlich
daselbst die Kur gebraucht , zu berathen . Die Abreise des

Königs nach Paris ist für den 15 . August festgesetzt.

König Milan wird sich in Wien nicht aufhalten , sondern
direkt nach Paris fahren . Wie die „Corr . de l 'Est " hört ,
würde eine Begegnung des Königs Alexander mit seiner
Mutter , der Königin Natalie , im Laufe dieses Sommers

bestimmt stattfinden . Zeit und Ort der Zusammenkunft
werden nach der Rückkehr des Regenten Ristitsch festge¬
setzt werden . — Die Ernennung Thömmel 's zum öster¬

reichisch- ungarischen Gesandten wurde offiziell hier ange¬
kündigt . Frhr . v . Thömmel wird seinen Posten am 1 . Ok¬
tober antreten .

Türkei .
Konstantinopel , 30 . Juli . Der Gouverneur von Kreta

ist hierher berufen worden . Eine aus vier Christen und

zwei Muselmännern bestehende kretensische Kommission
wird sich gleichfalls demnächst nach Konstantinopel be¬

geben , um hier über die verlangten Zugeständnisse zu
unterhandeln .

Amerika .
Rio de Janeiro , 28 . Juli . Der Portugiese , welcher

jüngst ein Attentat gegen den Kaiser von Brasi¬
lien verübte , heißt Adriano Valle und ist 20 Jahre alt .
Er war in einem Handelshause beschäftigt . Vor fünf
Jahren war er aus seiner Vaterstadt Caminka am Minko

nach Rio ausgewandert , wo er mit seinem Vater lebte .

Der Gefangene hat ein volles Geständniß seiner Schuld
abgelegt und behauptet , von brasilianischen Republikanern
zu der That angestiftet worden zu sein . Dem Kaiser
sind enthusiastische Huldigungen dargebracht worden .

Zeitungsstimnrrn .
Der Rückkehr des Kaisers widmet der „Hannove r 's ch e

Courier " einen Artikel , in dem cs heißt : „Kaiser Wilhelm
ist von seiner Nordlandsfahrt glücklich wieder auf deutschem
Boden angelangt . Das deutsche Volk verfolgte die Berichte über
die Reise des Kaises nach dem Lande der Mitternachtssonne mit

höchster Spannung und freute sich von Herzen , daraus zu ent¬

nehmen , wie Seine Majestät die Anstrengungen der Reise , auf
der viele gewohnte Bequemlichkeiten entbehrt werden mußten , mit

Leichtigkeit überwand und auch inmitten der gewaltigen Eindrücke
der unvergleichlichen Gletscherlandschaften mit gewohntem Eifer
die nothwcndigen Regierungsgeschäfte erledigte . Es war eine

Reise , wie sie unter gleichen Umständen noch nie ein Herrscher
von solcher Machtstellung unternommen hat . Die Wünsche aller

treugesinnten Deutschen vereinigen sich dahin , daß der Kaiser auf

seiner Nordlandsfahrt Erholung und Kräftigung gefunden haben

möge , um neugestählt die schweren Pflichten seines kaiserlichen
Amtes erfüllen zu können , welche seiner in so ausgedehntem
Maße harren . Die Reise nach England steht in wenigen Tagen
bevor , sie reiht sich den vorjährigen Reifen nach Petersburg ,
Wien , Rom in ihrer politischen Bedeutung an . Kaiser

Wilhelm wird von der Mehrheit des englischen Volkes herzlich

willkommen geheißen werden , ist er doch der Enkel der Königin »
und wissen die Engländer die Herrschertugenden wohl zu würdi¬

gen , durch welche der Kaiser in der kurzen Zeit seiner Regie¬

rung überall bei Freund und Feind der deutschen Nation ge¬
rechte Bewunderung erregt hat . Auch in England weiß man
den Werth guter Beziehungen zu Deutschland zu schätzen und
wir sind sicher , daß der Kaiserbesuch dazu beitragen wird , den

Engländern noch mehr die Augen zu öffnen über die Vortheile ,
welche dem vereinigten Königreich aus einer freundnachbarlichen
Haltung dem Deutschen Reiche gegenüber erwachsen ."

Die „Nationalzeitung
" schreibt : Die Rede , in welcher

Prinz Ludwig von Bayern die deutschen Turner bewillkomm -

nete , wird nicht nur in Deutschland , sondern in ganz Europa

großen Eindruck Hervorrufen . Der Schwung der vaterländischen

Begeisterung , womit der bayerische Thronerbe von unsern Kaisern

sprach , der Wahlspruch „ treu festzuhalten an Kaiser und Reich "
,

zu dem er sich bekannte , können in Deutschland nur erhebend
wirken . Die Worte des Prinzen werden auch da , wo man noch
immer auf deutsche Uneinigkeit fpekulirt , wohl verstanden werden .
Die Deutschen in Oesterreich werden in der Rede eine Ermuthi -

gung finden , in dem schweren Kampfe , den das Deutschthum in

Oesterreich eben kämpft , muthig auszuharrcn . Auch die Erinne¬

rung an die Worte des Kaisers Franz Josef : „Ich bi » ein deut¬

scher Fürst " sind manchen Vorgängen in Oesterreich gegenüber

sehr zeitgemäß . Die Zuversicht , womit der Prinz von dem mäch¬

tigen Bunde sprach , welcher im Stande ist , in kürzester Zeit

Heere aufzustellen , wie die Welt sie nie gesehen , und der doch nur

zum Frieden geschaffen und von dem zu hoffen ist , daß et ein

lange dauernder sei , diese Zuversicht ist aus dem Bewußtsein des

deutschen Volkes geschöpft . Die Einheit und Einigkeit Deutsch¬

lands bilden die Grundlage des Weltfriedens und somit des

Kulturfortschritts . Es ist ein Helles Zeichen für unsere Zukunft ,
daß der bayerische Thronfolger in dieser Richtung so klar seinen

Weg sieht und seine Ueberzeugung so kraftvoll und schön vertritt .
Die „ Vossische Zeitung " hebt die wohlthuendc Wärme

hervor , womit der Prinz von den drei Kaisern spricht . Nichts

vermag die Hoffnungen des feindlichen Auslandes auf eine Wieder¬

kehr deutscher Zerrissenheit und Zwietracht wirksamer zu entfernen ,
als daß derjenige Prinz , welcher als unversöhnlicher Gegner der

Neugestaltung des Reiches galt , es als seine und aller Deutschen

Aufgabe bezeichnet , treu festzuhalten an Kaiser und Reich und

einig zu bleiben . Diese Worte werden allenthalben einen Wider¬

hall finden und über die deutschen Grenzen hinaus ihre Wirkung

nicht verfehlen . Das „Deutsche Tageblatt
" sagt : Die

herrlichen Worte des Prinzen legen Zeugniß ab von einer großen

und gerechten Beurtheilung der neuen deutschen Verhältnisse und

bieten , aus solchem Munde gesprochen , für die gedeihliche Ent¬

wickelung Deutschlands in der Zukunft eine Bürgschaft , welche

durch nichts ersetzt werden kann .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 31 . Juli .

Das heute ausgegebene Bulletin über das Befinden
Seiner Königlichen Hoheit des Erbgroßherzogs , das wir

bereits Mittags durch Extrablatt zur Kenntniß unserer
Leser brachten , hat folgenden Wortlaut :

Bei vollständiger Fieberlosigkeit Zunahme des

Appetits . Die sonstigen Erscheinungen seit gestern
nicht wesentlich verändert . gez. vr . Bäumler .

Gestern Nachmittag nahm Seine Königliche Hoheit der

Großherzog den Vortrag des Majors von Hugo entgegen .

Heute Vormittag empfing Höchstderselbe den Prorektor
der Universität Freiburg , Hofrath vr . Lueroth , sowie den

Professor vr . Philippovich von Philippsberg , um dem

Letzteren für die Ueberreichung seiner neuesten Publikation

zu danken . Außerdem empfing Seine Königliche Hoheit
noch den Kammerherrn und Oberhofgerichtsrath a . D .

Freiherrn von Bodman .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat den

Flügeladjutanten Major Freiherrn von Schönau beauf¬

tragt , Höchstdenselben bei der heute stattfindenden Trauer¬

feier für weiland den Professor in der theologischen Fa¬
kultät der Universität Freiburg , Geistlichen Rath vr . Adal¬
bert Maier , als Kommissär zu vertreten .

* (Die Großh . Kunstgewerbeschule ) schließt mit

dem morgigen Tage das Schuljahr ab . Der Zweck der seit

11 Jahren bestehenden Anstalt besteht bekanntlich darin , tüchtige

Kräfte für die Bedürfnisse des Kunsthandwerkcs , sowie Zeichen¬

lehrer heranzubilden und auf die Hebung und Förderung der

Kunstgewerbe im Lande im Allgemeinen anregend und unter¬

stützend einzuwirken . Der zugleich mit dem Programm für das

Schuljahr 1889 90 ausgegebene Jahresbericht über das abschließende

Unterrichtsjahr läßt erkennen , daß diese schöne und wichtige Auf¬

gabe des unter Herrn Direktor GStz vortrefflich geleiteten In¬

stitutes auch in dem letzten Berichtsjahre in ersprießlichster Weise



gefördert worden ist . Die Anstalt war von SOS Schülern besucht,
die natürlich ihrer weit überwiegendenMehrheit nach ans Baden ,
zum Theil aber auch aus anderen Bundesstaaten , Preußen ( 14 ) ,
Bayern und Pfalz ( 11 ) , Württemberg (7) , Elsaß - Lothringen (3),
Sachsen (3) , Hessen (2) und Bremen (1) waren . Auch das Aus¬
land stellte eine Anzahl von Schülern , die Schweiz S , Schweden.
Rußland , Oesterreich und Frankreich je einen . Unter den Berufs¬
arbeiten war die Malerei am stärksten vertreten, der sich 79 Schüler
widmeten , die übrigen Schüler vertheilten sich auf die anderen,
in das Fach der Schule fallenden Berufsarten in folgender Weise:
24 Zeichenlehrer , 24 Bildhauer , 20 Möbel - und Musterzeichner,
12 Schreiner , 8 Photographen , 4 Modelleure , 4 Ciseleure, 4 Gra¬
veure , 3 Lithographen, 2 Gold - und Silberarbeiter , 2 Glasmaler ,
je 1 Architekt , Neallehrer, Kunstschlosser , Orgelbauer , Mechaniker,
Xylograph und Uhrmacher ; 11 sind unbestimmten Berufes . Das
Lchrpersonal der Anstalt besteht aus dem Direktor, S Pro¬
fessoren, 4 Assistenten , 3Hilfslehrern . DieThätigkeit desZeichen -
bureaus erstreckte sich ans Entwürfe für die Möbelindustrie,
Uhrenfabrikation des Schwarzwaldes , Rahmenfabrikation » Ar¬
beiten für Stuck , dekorative Malerei , Gußmodelle, Lederplastik ,
Buchbinderei, Silber - und sonstige Metallarbeiten , Diplome und
Lithographien. Außerdem erfolgten zahlreiche Begutachtungen
und Abänderungen eingescndeter Entwürfe . Auch in diesem Jahre
wurde die Anstalt mit vielen Geschenken bedacht ; darunter von
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog
«ine Anzahl werthvollcr Metallarbeiten für die Borbildersamm¬
lung . Bei den von den Schülern außer der Unterrichtszeit
ausgeführten Preisaufgabcn konnten zahlreiche Lösungen mit
Preisen in Form geeigneter Werke und Diplomen ausgezeichnet
werden . Mit Beginn des kommenden Schuljahres wird die Kunst¬
gewerbeschule die seither innegehabten Räume verlassen , um in
das neuerrichtete Gebäude überzusiedeln . Dieser Uebergang wird
in der Geschichte der Kunstgewerbeschule ein bedeutsames Ereigniß
sein . Die Möglichkeit einer räumlich freieren Bewegung wird
der Leistungsfähigkeitund Weiterentwickelungder Anstalt zweifellos
fördernd zu statten kommen und der Schaffensfreudigkeit der
Lehrer wie Schüler neue Anregung geben .

x ( Nach dem im Druck erschienenen Rechen¬
schaftsbericht der Residenzstadt Karlsruhe )
sür 's Jahr 1888 haben betragen :

die Wirthschaflseinnahmen . . . . 2 381S09 M - 87 Pf .
die Wirthschaftsausgaben . . . . 2 054 201 „ 84 „
der Einnahmeüberschuß ivnach . . . 327 308 M . 03 Pf .
Voranschlagsmäßig waren die Wirthschaftseinnahmen und Aus¬

gaben auf 2172243 M . veranschlagt.
Von den Wirthschaftseinnahmen entfallen :
1 . auf die Rheinbabn . . . . 153 305 M . — 6 .5 Proz .
2. „ das Wasserwerk . . . . 147 034 k, ^ 6 . 1 „
3. „ „ Gaswerk . 369890 „ — 15,5
4. „ die Verbrauchssteuern . . 245300 „ — 10,3 „
5 . „ „ Spar - u- Pfandleihkaffe 64 823 „ — 2,7 „
s . „ ,, Umlagen . 671 341 „ ^ 28,2 „
7 . „ „ übrigen Einnahmen . 729 816 „ — 30,7 „
Bon den obigen Ausgaben treffen :
I . auf die Schulen . 472321 M . -- 23 Proz ,
2. die Armen-» . Krankenpflege 215 822 „ — 10,5 „
3. „ Unterhaltung d . Straßen rc. 215 814 10,5 „
4 . „ Schuldentilgung und -Ver-

zinsung - . 578 038 „ — 28,1 „
5. „ die Gemeindeverwaltung . 217 963 „ — 10,6 „
6. die übrigen Positionen . . 354 243 „ — 17,3 „
Die gesammte Anlehensschuld der Stadtgemeinde betrug auf

ZI . Dezember 1888 . 11436 800 M .
Im laufenden Jahre werden hieran getilgt . 342400 M .
Verzinslich angelegte Anlehensbeständcwaren auf 31 . Dezember

1888 noch vorhanden 253 817 M . 18 Pf .
Das gesammte Stadtvermögen beträgt nach vorstehender Dar¬

stellung . 12 763 077 M . 66 Pf .
Die Schulden , die darauf ruhen , be¬

laufen sich auf . . 12025519 M . 31 Pf .
das reine Vermögen sonach auf . . . 737 558 M . 35 Pf .

Auf Ende des Jahres 1887 hat das¬
selbe betragen . 828 228 M . 78 Pf .

Mithin Verminderung . 90 670 M . 43 Pf .
Die Vermögensverminderung rührt hauptsächlich daher , daß

infolge des Fortschreitens der Bauten von städtischen Unterneh¬
mungen Anlebensmittel flüssig gemacht werden mußten , wodurch
sich die Aktivkapitalien bedeutend vermindert haben. Der Werth
der Liegenschaften hat sich aber dadurch auch wesentlich erhöht.

Bei Aufstellung der Vermögensberechnung sind die Gebäulich¬
keiten nur mit dem verhältnißmäßig sehr niederen Brandver¬
sicherungsanschlag und die gewerblichen Anlagen nur mit den
Erstellungskostenausgenommen.

Wollte man den Gebäuden und Einrichtungen die dermaligen
Verkaufspreise zu Grunde legen , so ergäbe sich ein viel höherer
Werth derselben und das Vermögen würde auch bedeutend höher
erscheinen .

Die städtischen Betriebsanstalten sind auch bei dieser Berech¬
nung nur mit ihren Erstellungskosten bedacht , nämlich :

1 . die Rheineisenbahn mit . . . . 1281 033 M . 48 Pf .
2. das Wasserwerk mit . 1992126 M . 76 Pf .
3 . das Gaswerk mit . I 972 989 M . — Pf -

zusammen . - 5 246149 M . 24 Pf .
Nach der Rechnungsanweisung dürfen diese Anstalten nur mit

den wirklichen Anlagekosten in den Vermögensstand ausgenom¬
men werden .

Der nach dem Reinertrag bemessene 4prozentige Werthanschlag
würde dagegen betragen :

1 . bei der Rheineisenbahn . 4 230 550 M .
2. beim Wasserwerk . 3 .461950 M .
3. beim Gaswerk . 8 223 250 M .

zusammen . 15915 750 M .
Diese drei Anstalten haben im Jahr 1888 einen durchschnitt'

licken Ertrag von 12,8 Proz . abgeworfen.
Außer obengenannten3 Anstalten im Werthe von 5 246 149 M

werfen noch die folgenden einen , wenn auch theil-
weisc niederen , Ertrag ab , nämlich :

1 . die Badanstalten im Werthe von . . . . 140860 „
2. die Festhall- im Werthe von . . 402700 „
3 . das Schlachthaus im Werthe von . . . . 504800 „
4 . die Ausstellungshalle im Werthe von . . 67 400 „
5 . die Wcrthpapiere und Pfandurkunden im

Betrage von . 1354 334 „
Summe im Ganzen . . 7 716 243 M .

Das übrige Vermögen von . 5 046 834 M .
dient Gemeinde - und größtentheilS Schulzwecken .

Außer dem hier dargestelltenVermögen besitzen ein Vermögen :
1 . die Spar - und Pfandleibkaffenach Abzug der

an die Stadtkaffe abzuliefernden Beträge . 879 684 M .

2 . die Schulfparkaffe . 227 M .
3. die unter unmittelbarer Verwaltung des

Stadtraths stehenden Stiftungen . . . . 796682 „
4 . das unter einem besonderen Verwaltungs¬

rath stehende Waisenhaus . 623 631 „
* ( Impfungen .) Der Großh . Bezirksarzt l - macht be¬

kannt , daß während des Monats August weder öffentliche noch
Privatimpfungen stattsinden .

* (Garnisonsübungen .) Morgen und übermorgen,
Donnerstag und Freitag , sowie am kommenden Montag werden
größere Uebungen der sämmtlichen Truppen hiesiger Garnison
abgehalten werden , wie solche regelmäßig kurz vor dem Aus¬
marsch der Herbstübungen stattfinden . Morgen soll sich die Ge¬
fechtsübung bis in die Gegend von Obergrombach erstrecken, von
wo die Rückkunft vermiyhlich nach 5 Uhr Abends erfolgen dürfte.

* Freiburg , 30. Juli . (Todesfall ) Der Nestor der theo¬
logischen Fakultät hiesiger Universität, Geistl . Rath Professor
Adalbert Maier , ist in hohem Alter nach langen und
schweren Leiden gestorben . Die „Breisg . Ztg ." begleitet die
Nachricht von seinem Ableben mit folgenden Worten : „Der
Verstorbene war viele Jahre hindurch eine der ersten Zierden
der hiesigen Universität und der katholischen Wissenschaft. Der
größte Theil der katholischen Geistlichkeit des Landes zählte zu
seinen dankbaren Schülern . Sein Andenken wird in allen Krei¬
sen Freiburgs ein dauerndes sein .

"

F Meersburg , 30 . Juli . (Das Großh . Lehrer - Se¬
minar Meersburg ) feiert am 8 . August das Jubelfest
seines 50 jährigen Bestehens . Zur Theilnahme an demselben ladet
der Festausschuß die ehemaligen Schüler der Anstalt , sowie alle
Freunde und Förderer des Seminar - und Volksschulwesens ein .
Am 7 . August beginnt die Feier Abends mit einem Konzert der
Seminarzöglinge im „Wilden Mann "

; andern Tags ist Vor¬
mittags Festzug in die Stadtkirche und Festgottesdienst, worauf
eine Festhandlung in der Seminarkapelle stattfindet. Dann sollen
in pietätvoller Weise die Gräber der Scminardirektoren Nabholz
und Merz besucht werden . Das Festmahl wird in den Räumen
der Taubstummen-Anstalt eingenommen . Für den Nachmittag ist
eine Besichtigung des Seminars und der ausgestellten Lehrmittel,
sowie ein Spaziergang in den neuen Anlagen des Verschönerungs¬
vereins mit einem Ausflug nach Baitenhausen in Aussicht ge¬
nommen. Den Tag beschließt ein Bankett in der Turnhalle , ver¬
bunden mit einer dramatischen Aufführung durch die Zöglinge .
Sodann soll am 9 . August eine Rundfahrt auf dem See mit
Aufenthalt in Rorschach , Bregenz, Lindau , Friedrichshafen und
Abends nach der Ankunft in Mecrsburg eine Beleuchtung der
Stadt und des Seminars das Fest beendigen .

Verschiedenes .
IV . Berlin , 30. Juli . (Preisausschreiben .) Der Mi -

nister der geistlichen , Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten
macht Folgendes bekannt : In der „ Gaceta de Madrid " vom
22 . Juni d . I . hat die Kommission für die 400jährige Feier der
Entdeckung Amerika 's die Abfassung eines diesen Gegenstand be¬
handelten Geschichtswerkes , welches nicht allein in spanischer,
sondern auch in deutscher , französischer , englischer , italienischer
oder portugiesischer Sprache verfaßt sein kann , ausgeschrieben-
Das Nähere über die Höhe des Preises , die Einlieferungsfriü
und die sonstigen Bedingungen sind aus der genannten Zeitung
zu ersehen.

* München , 30 . Juli . (Todesfall . ) Einer unserer po¬
pulärsten Genremalcr , als Darsteller der Nixen - und Feenwelt
rühmlichst bekannt , Professor Wilhelm Kray , ist am 29 . Juli
verschieden. Professor Kray hat seine Künstlerwerkstätte ab¬
wechselnd in fast ganz Europa aufgeschlagen. Am längsten
wirkte er in Italien , in Wien und in München . Die Münche¬
ner Künstlerschaft und die Münchener Gesellschaft betrauern
nicht blos einen talentvollen Maler , sondern auch einen liebens¬
würdigen Menschen .

W. München , 30. Juli . (Die Ausgrabung Latour
d 'Auvergnes .) In Gegenwart der französischen Kommission
und des Regierungspräsidenten von Schwaben , v . Kopp , sind
gestern Mittag in Unterhausen bei Neuburg a ./Donau die Ge¬
beine Latour d 'Auvergne's ausgegraben worden ; dieselben wer¬
den bis zur feierlichen Uebergabe militärisch bewacht sein-

V7. London , 30 . Juli . (Erdbeben .) Dem Reuter 'schen
Bureau wird aus Yokohama gemeldet : In Kumuamoto auf der

Insel Kinschin in der Nähe von Nagasaki fand ein Erdbeben
statt , das großen Schaden anrichtete und vielen Menschen den
Tod brachte .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
Wilhelmshaven, 31 . Juli . Ihre Majestät die Kaiserin

trat heute früh um 6 Uhr die Rückreise nach Wilhelms -
Höhe mittelst Sonderzuges an . Seine Majestät der
Kaiser ging früh um 7 Uhr an Bord der Yacht „ Hohen -
zollern" in See, um nach England zu reisen. Die Ge¬
schwader schließen sich der kaiserlichen Yacht auf der
Außenrhede an .

Kassel , 31 . Juli . Ihre Majestät die Kaiserin kam
heute Nachmittag um 1 Uhr hier an , von der Bevölke¬
rung enthusiastisch begrüßt .

Bern, 31 . Juli . Gestern ist hier eine Note der deut¬
schen Regierung übergeben worden , welche die Antwort
auf die letzte Note des schweizerischen Bundesraths enthält.

Wien, 31 . Juli . Aus Hermannstadt liegt die Meldung
vor, daß das Befinden des Erzherzogs Albrecht, welcher
wegen Unwohlseins der gestrigen Parade nicht beiwohnte,
heute gebessert ist . Der Erzherzog dürfte den morgen
stattfindenden Manövern wieder beiwohnen und beabsich¬
tigt , am 2. August nach Kronstadt abzureisen .

Rom, 31 . Juli . Die „ Agenzia Stefani " meldet aus
Coni , daß die Justizbehörde die Freilassung des unter
dem Verdacht der Spionage verhafteten französischen
Chasseurlieutenants de Graudmaison anordnete . Der¬
selbe wird an die Grenze gebracht .

St . Petersburg , 31 . Juli . Das Gesetz , durch welches
für die Privatlehranstalten in den baltischen Provinzen
die russische Sprache als Unterrichtssprache eingeführt
wird , ist nunmehr veröffentlicht . Der Religionsunterricht
wird durch das Gesetz nicht berührt.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Familirnnachrichtrn .
Karlsruhe . Ansptg aus de« Ktandesimch -KeMer.

Geburten . 28. Juli . Karl , V . : Abraham Bär - Stern ,
Kaufmann . — 29. Juli . Felicitas . V . : Josef Wandelmaier ,
Blechner. — Karl , V . : Ernfi Hölzer , Maurer . — 30 . Juli .
Wilhelm Friedrich , V . : Wilh . Ehret, Schutzmann. — Frieda ,
V - : Friedr . Gwinnrr » Schlosser . — 31. Juli . Ludwig Hermann
Alexander, V . : Ludw - Vogel, Secondelicutenant.

Eheaufgebote . 30 . Juli . Karl Dorwarth von Breiten ,
Taglöhner hier , mit Theresia Kassel von Würmersheim . —
Wilhelm Laib von hier , Techniker hier , mit Luise Cbristmann
von Gebweiler. — Wilhelm Brück von Büchenbeuren, Schneider
hier, mit Magdalena Meyerhöser von Binderbach. — Friedrich
Maulbctsch von Huzenbach, Taglöhner hier , mit Marie Hof¬
mann von Obergimpern. — Franz Volkert von Maikammer ,
Schieferdecker hier , mit Theresia Heck von Durmersheim .

Todesfälle . 30 . Juli . Andreas Dienger, Ehem. , Major
a. D „ 65 I . — Oskar , 2 M . 11T -, V . : Adolf Bräutigam , Küfer .
— Sofie , 17 T . , V . : Johann Dunz , Taglöhner . — 31 . Juli .
Elisabeth Pferrer . led. , gewerbelos , 17 I . — Anna , sM . 4 T . ,
V . : Franz Wokälek, Schneider. — Robert, 4 M . 6 T , B . : Karl
Pannasch » Zuschneider . — Ernst Volk , led , Expeditionsgeh .»20 I .

Witterungsbeobachtuugruder Metrorol. Station Karlsruhe ,

Juli . Barom Lhrrm.
>n c>.

Äbsol.
Kucht.

Relative

kett in A
Wind. Hinmikl .

30 Nachts SU . 754,9H16 .6 11 .7
^

83 C s . bew -
31 . Mrgs,7U . 755.6 ^ 15-2 10.6 83 ENE klar
31 . Mitgs . 2 ll . 754.5 -i-214 105 56 E w bew -

Wasserstand deS Rheins . Maxau , 31 . Juli , MrgS . 5.52 w ,
gestiegen 17 em .

Wetterkarte vom 31 . Juli , Morgens 8 Uhr .

no » r»

s » 18 ^

V« » 1L . ^

» 17 / /
^ Lü OIZ VAIL

780
r O »

Frankstrrtrr telegraphische
Kursberichte

vom 31 . Juli 1889 .
TtaatSpapiere .

4"/vDeutfche Reichs-
anleih- 108 .15

4°/,Preuß . Kons . 107.05
4"/» Baden in st. 103.10
4°/, „ inM . 104 .60
Oesterr. Goldrente 9310

> Silberr . 72.10
4°/,llngar . Goldr . 85,30
1677r Russen - .
1880r 90.
11 . Orientanleihe 64 .50
Italiener 94,70
Egypter 90,20
Spanier 73.40
Serben 83 40

Baske ».
Kreditaktien 260 .—
Diskonto-Kom

mandit
Basler Baykver ,

232 -
- - - 155.30 _ _ ,
DarmstädterBank166.30 Lombarde»
5°/oSerb . Hyp. Ob . 84,40 Tendenz

Bahuaktieu .
Staatsbahn 187.30
Lombarden 100.87
Galizier —.—
Elbthal 187.50
Mecklenburger 164.70
Mainzer 123.—
Lübeck-Büch.-Hb. 192.30
Gotthard 157.40
Wechsel ««d Sorte».
Wechsel a . Amstd. 169.75

, , London 20.44
. . Paris 81 .30
„ , Wien 169.09

Napoleonsd'or 16.31" irivatdiskonto 2V»
_>ad . Zuckerfabrik120.—
Alkali Westereg. —.—

RachvSrse -
Kreditaktien 260'/,
Staatsbahu 187.20

still.
Berlin. > Wie «.

Oest . Kreditakt . 163,50 Kreditaktien
„ Staatsbahn 94 .50 Marknoteu

Lombarden 50,50Ungarn
DiSk .-Kommand . 233 . 70
Laurahütte 138 .70
Dortmunder 95 .—
Marienburger 70.20
Böhm. Nordbahn —

Tendenz : —.

Tendenz : still,
Paris .

3°/» Rente
Spanier
Egypter
Ottomane

Tendenz: —.

306 .50
58 .58

100 55

84 .50
72' /,

448 .—
505 .—

Ueberficht der Witterung . Die gestern erwähnte Depression hat sich nur wenig ostwärts m das Innere Rußlands fortbe-

egt ; sie macht ihren Einfluß noch durch trübes Wetter auf die nördlichen und östlichen Theile Mitteleuropa 's geltend . I " den

blicken und westlichen Theilen ist jedoch , unter der Herrschaft hohen Druckes , dessen Kern Westdeutschland, Ostsiankrerch , die Nie -

rlande, Belgien und die Nordsee bedeckt . Aufklärer! eingetreten . Die Temperaturen sind ,n langsamemSteige » begriffen. — Eine

me Depression kündigt sich im Nordwestrn an .



Handel und Verkehr .
Breme «, 3V. Juli . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬

dard white >nco 7 .30. Günstig . — Amerik - Schweineschmalz
(Armour ) 33 »/«.

Ikdln » 30 . Juli . Weizen per Juli — , per Novbr . 19 .75.
Roggen per Juli — , per Nov . 16. 10 . Rüböl per 50 lr« per
Oltober 66 .40, per Mai 64 . 10.

Antwerpen » 30. Juli . Petroleum- Markt . Schlußbericht .
RaffiuirteS , Type weiß , dispon . 18' /, , per Juli 18»/», per Au¬

gust 18»/, per September -Dezember 18»/» . Fest . Amerikanisches
Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon . , 86 KrcS .

Bari - , 30. Juli . RübSl per Juli 68 .—» per August 67 .50 , per
Sept .-Dez. 68 .50 , per Januar -April — . Fest . — Spiritus
per Juli 40 .—, per Jan .-April 41 .25 . Schwach. — Zucker» weißer ,
Nr . 3, per 100 Kilogr . , per Juli 50 . 10 , per Okt.-Jan . 40 .25 .
Still . — Mehl , 12 Marques , per Juli 52 .60 , per August
52 .75 , per Sept . -Dez. 53 25, per Nov . -Febr- 53 .50 Weich . —
Weizen per Juli 22 .—, per Aug . 22 .25, per Sept .-Dez. 23 . 10,
per Nov . - Febr . 23 30. Weich . — Roggen per Juli 13 .75, per

Aua . 13 .75 , per Sept .-Dez. 14.30, per Nov . -Febr . 14.50. Beb.— Talg 55 . - - Wetter : heiß .
New - Hark, 29 . Juli . (Schlußkurse . ) Petroleum in New-

Uork 7.40, dto . in Philadelphia 7.40, Mehl 3 . 15, Rother Winter -
weizen 0.89 '/« , MaiS (New) 44'/«, Zucker fair refining Muscov -
6»/« . Kaffee , fair Rio 17V«, Schmal , per Aug . 6. 42 Getreide¬
fracht nach Liverpool4 . Baumwolle - Zufuhr vom Tuge 1000 B -,
dto . Ausfuhr nach Großbritannien 5000 Ä„ Ausfuhr nach dem
Eontineat — B . , Baumwolle per Okt 9 94, per Nov . 9.86 .

ZKP "" "E"- Frankfurter Kurse vom 30. Juli 1889. , Lira

3 Jtal . gar . E .-B .- kl. Fr .
5 Gotthard IV Ser . Fr .
4 ^ »
4 Schweiz. Central
5 Süd -Bahn Prior , fl.
3 Süd -Bahn Fr .
5 Oest.Staatsb .-Prior .Fr .
3 dto . 1- VIIIL . Fr .
3 Livor, l -it. 6 , vl u . V2 Fr .
5 Toscan . Tenttal Fr .
5 Westfic .Eisb.1880stfr .Fr .
6 Southern Pacific ofC-lbl

Pfandbriefe .
4 Pr . B .-C .-A. VII-IX M .
4 Preuß .Ceut -Bod .-Tred.

verl. ä 100 M .
4 Rh . HyP. S . 43-49 M .
3V- dto . M .

Verzinsliche Loose
3 '/. Cölu-Mind . Thlr . 100
4 Bayrische „ 100

, 100

Pfg . , Pf». — « « ml., t Dollar -
radkl — , Rmk. »0 Pf, .. I Mark Bank»

1 Rmk. iS Pf.
-- l Rmk. SO tz

r Silber.

StaatSpapiere .
Baden 4 Obligat ,

'
fl . 103 .10

, 4 , M . 104.50
, 4 Obl . v. 1886 M . 108.90

Bayern 4 Oblig . M . 106 .40
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . 108 .20

. S ' /r ' /, . 104 .10
Prmßen 4 ' /« Eonsols M . 107.10

, 3V- ° » Consols M . 105 .10
Wtbg . 4Vr Obl - V. 78/79 M -103 .70

, 4 Obl - V. 75/80 M . 103.60
Oesterreim. 4 Goldrente fl . 93 60

, 4V, Silberr . fl . 72 .—
. 4V- Papierr . fl.
, 5Papierr . v - 1881 84 30

Ungarn 4 Goldrente fl . 85 .10
Italien 5 Rente Fr . 94.60
6"/, Rumänische Rente 96 .70
Rumänien 6 Obl . M . 107.20
Rußland 5 Obl .. 1862 ^ - .-

, Obl . V. 1877 «c
, 511 Oriental . PR - 64 .40
, 4Eons . V. 1880R . 90 .20

Port . 4V» Anl . v - 1888 M . 98.70
, 3 Ausländ . Lstr . 66 40

Serbien 5 Goldrente 83 .90
Schweden 4 in M . 10310
Span . 4 Ausländ . Rente 73.70
Schweiz 3 ' /, Berner Fr . 101.10
Egypten 4 Unis. Obligat . 90 .40
Egypten 5 Privil . Lstr . 104 .50
S .-Amerik -5 Argt , Goldanl . 95 .50

Bank -Aktie«.
4 ' /, Deutsche R .-Bank M . 133.10
4 Badische Bank Thlr . 110 .20
5 Basler Bankverein Fr . 154 .80
4 Berlin . Handelges. M . 172 .—
4 Darmstädter Bank fl. 164.70
4 Deutsche Bank M . 170 .50
4 Deutsche Vereinsb . M . 111.—
4 D .UnionbM .65»/»E .M . 94 .50
4 DiSc. -Kommand. Thlr . 230 .80
5 Oest. Kreditanstalt fl . 258V.
4 Rhein . KreditbankThlr . 124.50
4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40°/» einbezahlt Thlr . 128 80

Mälz . Mar -Bahn
ifälz . Nordbahn fl .

Gotthardbahn Fr .
Böhm- West-Bahn fl.
Gal .Karl -Ludw.-B . fl.
Oest.Franz -St .-Bahn fl.
Oest .Süd -Bahn fl.
Oest .Nordwest fl.

llt . L. fl.

Eisenbahn -Attiem.
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 164 .70
4 '/z PfLl^ Max -Bahn fl . 159 .20

4
5
5
5
5
5
5

128 —
157 .-
276V»
162 -2
187 '/«
99 '/

158 ' /,
185' /«

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth 102.40

75 .20
steuerfei

5 Mähr - Grenz-Bahn
5 Oest .Nordwest-Gold

Obl . M . 108 .
5 Oest.Nordw . I»it . -4 . fl. 91 .50
5 Oest-Nordw . l-it . ö . fl .
3 Raab -Oedenb.Ebenf.Gold

steuerfrei M . 7ILO
4 Rudolfs Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 101 .30
4 Vorarlberger fl. 81 .40

59 .90 3 Oldenburger Thlr . 40 136
106.40 4 Oesterr. V. 1854 fl . 250 116 .
104^ 05 , V. 1860 fl. 500 124 .
103 .80 4 Raab - Grazer Thlr . 100 107
102 .90 Unverzinslich « Loose
61 .60 per Stück.

107 .70 Braunschw. Thlr . 20-Loofe 108 .
84.50 Oest. fl. 100 -Loose v . 1864 306
65 .40 Oesterr. Kreditloose fl. 100

104 .80 von 1858 322 .
103 .20 Ungar . Staatsloose fl . 100 254 .
113 .60 Ansbacher fl . 7-Loose — .

Augsburger fl. 7-Loose —.
Freiburger Fr . 15-8oose —.
Mailänder Fr . 10-Loose 19.
Meininger fl . 7-Loose 27.
Schwed. Thlr . 10-8oose —.

Wechsel und Sorten .
Paris kurz Fr . 100 81 .
Wien kurz fl . 100 169 .
Amsterdam kurz fl . 100 169.

—. — !London kurz 1 Pf . St . 20.
135.20 Dollars in Gold 4 .

102 .80

100 .10
99 .90

143 —
147 .70

.—>20 Fr .-St . 16.2»
20 SouvereignS 20 .34

Obligationen und Industrie -
Aktie«.

3 '/, Freiburg Obl . (4 . —) — . -
3 Karlsruher Obl . 94 .20
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 127 .80
Karlsruh . Maschinenf. dko . 130 . —
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 120 .—
3°/«Deutsch .Phön .20°/,Ez . 221 .-
4 Rh . Hypoth.-Bank 50V»

bei. Thlr . 129 -
5 Westeregeln Alkali 182 .80
5 Hyp . Obl d . Dortmund . 112 .—

Union
Hyp . Anl . d . Oest. Alpin
Montgs - .-

4Rom ll —VI Lire 91 .—
Standesherrl . Anlehe «.

3 ' /ü Fst . Asenbrg-Birst . M . 95 .40
Reichsbank Discont 3 »/,
Franks . Bank Discont 3 »/,

Tendenz : —.

40

60

50

Todesanzeige.
X . 729 . Freiburg . Gott dem Allmächtigen hat

es gefallen , unfern lieben , theuern Vetter und Onkel

vr. kllslderl stirer ,
Geistlicher Rath und Professor an der Hochschule dahier,
nach langen großen Leiden , öfters gestärkt mit den heil.
Sterbsakramenten , heute Mittag um ' /z5 Uhr in ein besseres
Jenseits abzurufen .

Indem wir diese Trauernachricht der hochw . Geistlichkeit
hier und auswärts und allen seinen lieben Freunden und
Bekannten zur Kenntniß bringen , empfehlen wir die Seele
des Dahingeschiedenen insbesondere der hochw . Geistlich¬
keit , als langjühriger Lehrer und Geistlicher Mitbruder ,
dem frommen Gebete und bitten um ein freundliches An¬
denken .

Im Namen aller auswärtigen und hier wohnenden
trauernden Verwandten :

Josephme un- Narvline Mayer .
Freiburg, den 29 . Juli 1889 .
Die Opfer sind am 2 . August , Morgens 9 Uhr, in der

Sanct Martins - Pfarrei.
Dies statt jeder besonderen Äryeige.

Taub erb ischofsheim.
DM W Mm Ml . ».7LL ,

Best eingerichtetes Hans am Platze . Nur Frontzimmer .
tu>iu8 tioitmann, Kefiher. MWWWWWMMW

Zl.704 . Pforzheim .

Bekanntmachung.
Indem wir zur öffentlichen Kenntniß

bringen , daß bei der heute vorgenom¬
menen Ausloosung der 4 °

,
'
»igen städti-

fchen Partialobligationen vom Jahr 1880
zur Rückzahlungauf den 2 . Januar 1890

von Lit. L Nr . 21 . 39 .
., ,, L „ 35 . 88.
., 6 „ 13.

.. v „ 103.
,, ,, „ 39 .

gezogen wurden, bemerken wir gleich¬
zeitig , daß die Einlösung sowohl der
fälligen Coupons als der rückzahlbaren
Obligationen

in Pforzheim bei der Stadtkaffe und
beim Bankverein,

in Karlsruhe bei den Herren Strauß
L Cie. ,

in Frankfurt a ./M . bei den Herren
v . Erlanger Söhne

stattfindet.
Pforzheim , den 29 . Juli 1889 .

Der Stadtrath .
Holzwart .

_ Frey .
X .60 .2 . Nr . 7396 . Mannheim .

Bekanntmachung.
I . Es wurden folgende städtische Obli¬

gationen zur Heimzahlung gezogen :
3»/, Theaterbauschuldurkunden vom

1 . August 1855 , rückzahlbar auf
1 . Oktober 1889 :

zwei Stück ä 500 fl . — 857 14 A :
Nr . 90 u . Nr . 153 .

II . Von der 3°/» Demolitionsschuld
gelangen auf 1 . Oktober 1889 zur Heim¬
zahlung die Obligationen :

I . Klaffe Nr . 38 zu 100 fl . —
171 43 A

II - Klaffe Nr . 46 u . Nr . 47 zu
je 200 fl . mit je 342 86 A

III . Klasse Nr . 99 zu 500 fl . —
857 14 A

Diese Obligationen werden auf den
1 . Oktober 1889 , an welchem Tage der
Zinsenlauf aufhörl , gegen Rückgabe
derselben und sämmtlicher unverfallener
Coupons und Talons von der Stadt¬
kaffe dahier eingelöst .

Mannheim , den 27 . Juni 1889 .
Stadtrath .

Moll . Kiefer .

81 . L6886Ui6im , MMM .

fisvrms Import ,
Sixrerrei » vir Avon

Man verlange Preisliste .
W677. 16 . Reellk Bedienung .
Zurücknahme nichtpassender Sorten .

!? « „ I» liokorl r »»ck Killt billigst ' '

c> ,'1 R6t^ *bia°ii.«v8.

MM mmNe 7 m live ine .
6üter Lrsatr kür Lkosel .

1 « ist«
mit 20 Krossen k'Iusedvii

in 4 8vrten
tSO iVl rr r Ir .

I W' . MenLvr ,
T .502 .7. ?ivek»rK«mü»ä .

I X.639 .2 . Karlsruhe .

Zucht-, Nutz - und Kleinviehmarkt
Dienstag den 6. August d . Z.

in den Räumen des städtischen Schlacht - und Viehhofes dahier.
Karlsruhe , den 23 . Juli 1889 .

Der Stadtrath .
Schnetzler.

Schumacher .
Hör » r

ktorllsevbscl korllvrne ^
^ .206 .4 . frsqnenr 1888 : I48V0 psrsonsn .

Dauer äsr 8airon IS . luni dis 18 . Votobsr .
istasrerlsilung unä SobRvmmoanalisation. Iszüolre 1)ampk<rverI) !n ?unA

mit i>!oräso nuä 6veslsmüocie , äreimai «äeüeotlieü mit Hamburg .
kestucklesles lleutseker 8eedsc>.

X .558 .2 . Magdeburg .

Bekanntmachung .
Die von uns am 10. Mai 1873 bezw.

23 . Juni 1876 dem verstorbenen Post-
sekrctär Pielmann in Karlsruhe aus¬
gestellten Depositenscheine Nr . 35 und
248 über die Police unserer Gesellschaft
4̂ Nr . 24429 , sowie über 2 Kautions -
Empfangsscheine lautend , sind abhan¬
den gekommen .

Etwaige Ansprüche varaus sind bin¬
nen 3 Monaten von heute ab zur Ver¬
meidung des Verlustes derselben bei
uns anzumelden.

Magdeburg , den 18. Juli 1889.
Magdeburger

Lebensversicherungs-Gesellschaft.
In Vertretung :

Linde .

in >0 vorsokieffonon kaltungen ,
llaeti neuesten ^vtoräernnxen äsr 8ekn!-
üxgiene u . kääsgogik. Lilen Kemeinäso
uni> lisdranstalten äringsnil empfohlen !

Lilliz-ste kreise. kraneo -I-iefernnz .
krospeot« Zratis.

Lebuldankfabrilr
8oIrNi »» i» bei tteilelderg .

Norddeutscher
Lloyd, Bremen.

V Bon Breme «
l na» New - Aork

(in 8 bis . 9 Tagen )
Baltimore

Süd -Amerika
Ost -Asien
Australien

befördert Passagiere mit den rühmlichst
bekannten Post- und Schnelldampfern

die General -Agentur

Mannheim IL 3 , 4
sowie dessen Agenten :

Max Lembke , Herrenstr. 25 , Karlsruhe ,
A . « cheuerman » , llhlandstraße 9,

Karlsruhe ,
August Schindel , Durlach . V .831 .10.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellung.

X .712 . 1 . Nr . 6738 . Freiburg . Die
Gemeinde Todtnau , vertreten durch
Anwalt Näf in Freiburg , klagt gegen
den Emil Locherer von Utzenfeld als
Eigeuthümer, und Carl Heinrich Locherer
von da , z . Z . unbekannt wo , als Pfand -
gläubiger wegen Entschädigung in Folge
Zwangsabtretung mit dem Anträge ,
den Beklagten zu verurthcilen , zur
Eisenbahn ZelUTodtnau von der Wiese
Nr . 110 : 3,65 Ar um 72 Pf . , von der
Wiese Plan Nr . 121 : 2,27 Ar um
75 Ps . , von der Wiese Plan Nr . 123 :
1,83 Ar um 82 Pf . , die Hofraithe mit
Schopf , Plan Nr . 128, ganz um 1 M .
65 Pf . Per Meter und R>0 M .

'
für den

Schopf , von dem Garten Plan Nr . 125 :
4,57 Ar um 2 M . 20 Pf . per Meter
abzutreten und ladet den Beklagten Carl
Heinrich Locherer zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor . die II-
Eivilkammer des Großb . Landgerichts
zu Freiburg auf

Donnerstag den 3 . Oktober 1889 ,
Vormittags 8 ' /z Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugetassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 30 . Juli 1889.
vr . Klotz ,

GerichtsschreiberGroßh . Landsgerichts.
Aufgebot .

X .722 . 1 . Nr . 10,332 . Lahr . Müller
Jakob Kaderlin in Riegel besitzt ohne
genügende Erwerbsurkunde auf Ge¬
markung Ottenheim folgende Liegen¬
schaften : >

1 . Lagerbuch Nr . 2626 . 24 Ar 93
Meter Wiese auf der Langmatt ,
neben Jakob Metzger ledig und
Andreas Maurer VII .

2 . Lagerbuch Nr . 3849 . 18 Ar 17
Meter Acker im Unterried, neben
Georg Maurer X . und Diebold
Schwärzet.

Auf Antrag des Genannten , vertreten
durch Rcchtsagent Ziller in Emmen¬
dingen, werden alle Diejenigen, welche
in den Grund - und Psandbüchcrn nicht
eingetragene, auch sonst nicht bekannte ,
auf einem Stammguts - oder Familien¬
gutsverband beruhende Rechte haben
oder zu haben glauben , aufgefordert,
solche in dem auf
Dienstag den 29 . Oktober d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
dahier bestimmten Termin anzumelden,
ansonst die nicht angemeldeten Rechte
dem Aufgebotskläger gegenüber für er¬
loschen erklärt würden.

Lahr , den 26 . Juli 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Eggler .
Konkursverfahren.

X .709 . Nr . 24,832. Pforzheim .
In dem Konkurse über das Vermögen
des Wirthschaftspächters Heinrich Re -
benack zum schwarzen Bären hier ist
zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeichniß
der bei der Vertheilung zu berück¬
sichtigenden Forderungen und znr Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögensstücke der
Schlußtermin auf
Donnerstag , den 22 . August 1889,

10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hier ,
Zimmer Nr . 2, bestimmt .

Pforzheim, den 29 . Juli 1889 .
GerichtsschreibereiGr . Amtsgerichts :

Rittelmann .
X .710. Nr . 7866 . Donaueschingen .

- Das Großh . Amtsgericht Donaueschin-
i gen bat unterm Heutigen verfügt :
I Wird das Konkursverfahren gegen
- Müller Otto Straub von Unadingen
! auf Antrag des Gemeinschuldners, nach¬
dem derselbe die Zustimmung aller
! Konkursgläubiger , welche Forderungen
- angemeldet haben , beigebracht , auch
binnen der einwöckigeu Frist des 8 189
der Konkursordnung ein Widerspruch

- gegen den Antrag nicht erhoben worden

ist , unter Verfüllung des Gemein¬
schuldners in die Kosten eingestellt .

Donaueschingen, den 27 . Juli 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Gäßlcr .
X .721 . Nr . 8909 . Konstanz . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns I . I . Aal in
Konstanz ist zur Prüfung der nachträg¬
lich angemcldetcn Forderungen Termin
aus

Montag den 19 . August 1889 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht bierselbst
anberaumt .

Konstanz, den 29 . Juli 1889 .
A . Burger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
T . 720 . Nr . 8910 . Konstanz . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns I - I . Aal in
Konstanz ist in Folge eines von dem
Gemeinschuldner gemachten Vorschlags
zu einem Zwangsvergleiche Äergleichs-
termin auf

Montag den 19. August 1889 ,
Vormittags V»10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt .

Konstanz, den 29 . Juli 1889 .
A . Burger ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .

Verm . Bekanntmachungen .
X .717 . Ur . 2097 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mit höherer Ermächtigung werden

Donnerstag den 8 . August ,
Vormittags 10 Uhr ,

die Bauplätze Nr . Il und HI in der
Abtheilung 1> des ehemal . Baumschul¬
gartens (vor dem Durlacherthor ) in dem
Geschäftszimmer der Unterzeichneten
Stelle einer Versteigerung ausgesetzt .

Wir laden die hierzu Lusttragenden
mit dem Bemerken ein , daß von dem
Lagevlan und den Verkaufsbedingungen
bei uns Einsicht genommen werden
kann.

Angebote auf andere Bauplätze in
den Abtheilungen 6 und l > werden
ebenfalls bei der Versteigerung berück¬
sichtigt , wenn sie mindestens einen Tag
vorher bei uns eingereicht werden .

Karlsruhe , den 30 . Juli 1889 .
Großh . Hofbanamt .

H emberger .

Großh
Zk.715 . Karlsruhe .

. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Der mit Bekanntmachung vom 11 .
d . M . angekündigteTarif für den Güter¬
verkehr zwischen Mannheim , Ludwigs¬
hafen rc . einerseits und Böhmen und
Mähren anderseits ist erschienen und
zum Preis von 1 M . das Stück zu
beziehen.

. Der Tarif enthält neben ausgerech¬
neten Stationstarifsätzen Zuschlags¬
tabellen , um welche gegebenenfalls je
nach dem Stand der Oesterreichischcn
Währung die Stationstarifsätze sich er¬
höhen . Bis anf Weiteres gelten die
in der Zuschtagstabelle H angegebenen
Zuschlagsbeträge.

Karlsruhe , den 29 . Juli 1889 .
Generaldirektion.

X . 727 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Osenbahnen .

Zu dem auch im Verkehr der dies¬
seitigen Station Basel mit schweize¬
rischen Stationen Anwendung findenden
Transportreglement der schweize¬
rischen Bahnen vom 1 . Juli 1876 ist
mit Giltigkeit vom 1 . August l. I . der
IX . Nachtrag erschienen.

Derselbe enthält Bestimmungen hin¬
sichtlich der Verpackung, der Verladung
und des Transports des Explosivstoffs
„ Fabier " .

Karlsruhe , den 30 . Juli 1889 .
Generaldirektion.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei.
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